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eeſe Früchte. 


Zur Zeit Friedrich des Großen ſchrieb 
ein bekannter Dichter folgende huͤbſche 
Gegenſaͤtze: 


„Fuͤrſt ſeyn iſt eine leichte Kunſt! 
Man ſitzt auf ſeinem Thron, 

Giebt ſeine Guad' und ſeine Gunſt, 
Nimmt Rath und That — fuͤr Lohn! 
Halt ſelbſt in himmelhohen Ehren 
Sein fuͤrſtlich Leben bis an's Grab; 
Und ſchlaͤft und laͤßt dabei ſich ab 

Die boſen Fliegen wehren! 


„Fürſt ſeyn iſt eine ſchwere Kunſt! 

Man muß auf feinem Thron 

Feſt ſitzen, Held ſeyn, blauen Dunſt 

Nicht leiden; man muß Lohn 

Verdienſten gern und reichlich geben, 

Und, kurz und gut! man muß nicht ſich, 

Man muß wie Vater Friederich, 

Dem Vaterlande leben!“ 
j N 4 


Lady Morgan erzähle in ihrer Reife 


durch Italien folgenden merkwürdigen Zug 


der Eitelkeit ſich mit fremden Federn zu 
ſchmuͤken. „Die Po- Brucke in Turin iſt 


eine der ſchoͤnſten, welche Napoleon 


erbauen ließ. Da man indeß bei der Re⸗ 
ſtauration am neuen ⸗ alten Hofe von Pie⸗ 
mont erfuhr, daß unter einem Pfeiler ders 
ſelben, eine Medaille mit des Exkaiſers 
Bildniß und gehöriger Inſchrift, verſenkt 
worden; ſo verlangte der zurülgekehrte 
König, man folle dieſe Medaille wegneh⸗ 
men und eine andere, mit feinem Bilde 
niſſe hinlegen, damit zukunftige Jahr⸗ 
hunderte nicht zufällig erfuͤhren, es habe 
ein Uſurpator die Länder des aͤlte⸗ 
fen koͤniglichen Hauſes in Europa. 
beſeſſen. — Dieſer königl. Befehl ſchei⸗ 


terte indeß an den Geſetzen der Moͤglichkeit. 


Man haͤtte muͤſſen die ganze Brucke ein: 


reißen um zu vollführen was Sr. Maj. 


verlangten und ſo — blieb es beim Alten, 
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und Napoleons verhaftes Conterfey 
ſchlummert noch in ſeinem Grabe fernen 
Jahrhunderten zu.“ — N 
In No. 34 der Zeitung fur die eleg. 
Welt ſteht ein Gedicht mit der Aufſchrift: 
„Kauft Magnete!“ worin der Dichter den 
verſchiedenen Nutzen des Magnets preiſt, 
und wo auch folgende Stelle vorkommt, 
deren Sinn ich nicht habe faſſen konnen: 
Wenn wir einen rothen Mund, 
Rothe Wangen preiſen, 
Denken wir mit gutem Grund: 
Was ſie faͤrbt iſt Eiſen. (2) 
Sollt' auf ſolchen Eiſenſaft (1) 
Darum nicht auch ſeine Kraft 
Der Magnet beweifen? — (21) 
Ueber das Wort: Hare m, las ich in 
einer und derſelben Viertelſtunde zwei ver⸗ 
ſchiedene Erklärungen, 
In No. 34 des Freymuͤthigen: 
„Serail heißen nur die Orte, in 
denen die Frauen des Großherrn 
eingeſchloſſen find; die übrigen werden 
Harems genannt.“ 
In der Modenzeitung No. 16 ſteht: 
„Ein Serail iſt ein Pallaſt und der 
Harem in demſelben iſt der Aufenthalts⸗ 
ort der Frauenzimmer.“ 
Wer hat Recht 2 
P — m. 
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Beiträge 
für die Abgebrannten zu Zauditz. 
V. Kaufm. Hrn. Henkel 1 Rthl. Cour.; 


v. Hru. Y. 3. 1 Rthl. Cour.; v. Hrn. v. 


W. 1 Rthl. Cour.; v. C. R. Hrn. Werner 
3 Rthl. Cour.; ; 


Die Redaktion, 


Bekanntmachung. 


Statt der bisher nach Breslau über 
Neiße gehenden Reitpoſt, wird vom erſten 
April d. J. an eine zweiſpaͤnnige Schnell⸗ 
poſt über Coſel, Krappitz, Oppeln, Schurs 
gaſt, Brieg, Montags und Freitags Abends 


um 8 Uhr, von hier nach Breslau abgehen, 


mit welcher Perſonen reifen konnen, und 
jeder Reiſende das Perſonen-Geld pro 
Meile mit 75 Sgl. bis an den Ort feiner 


Beſtimmung allbier entrichtet. Perſonen, 


welche bis Breslau reiſen, verbleibt es der 
Willkuͤhr überlaffen, ſich einige Tage vorher 
dazu zu melden, andere hingegen, die nur 
bis auf eine unterwegens gelegene Station 

ehen, konnen erſt an dem Tage wo die 
Post abgeht, hiezu angenommen werden, 
und was endlich diejenigen betrifft, welche 
nur bis Coſel 9 fahren geſonnen ſind, 
nicht früher als 6 Stunden vor Abgang der 
Poſt, falls die hläne noch nicht beſetzt ſind. 
Auch ſteht dem Reiſenden frei, an Sachen 
20 Pfund bei ſich zu führen. Das Per⸗ 


ſonen⸗Geld wird beim Einſchreiben gleich 


zur Caſſe gezahlt, welches derſelben auch 
verbleibt, im Fall der Reiſende zurück 
bleiben ſollte. 8 

Dem reſpectiven Publieum wird dieß 
zur Nachricht hiemit bekannt gemacht. 
Ratibor den 17. Maͤrz 1822. 


Kb nigl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 


Raquett 
im Auftrage. 


er — 


verkaufen. 
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Ich bin geſonnen, meine allhier zu 
Ujeſt (der angenehmſten Gegend Ober⸗ 
ſchleſiens] im Beſitz habende Srädtifche 
Acker⸗Poſſeſſion, beſtehend in: 1 Eckhaus 
von 4 Stuben und 2 Kellern auf dem 
Ringe, k Hinterhaus von 2 Stuben an der 
vorbeyführenden Hauptſtraße nach To ſt 
und Peiskretſcham ſtehend, wobey 
hinlaͤngliche Stallungen für Pferde, Rind⸗, 
Schwarz⸗ und Federvieh, 2 Schoppen zu 
Wagen ꝛc., 2 Scheuern, ferner in Summa 
circa 145 Magdeb. Morgen ſehr ſchoͤnen 
Acker, Wieſen, und Mergelland, wo über 
Winter 13 Schfl. Weitzen und 32 Schfl. 
Korn Bresl. Maaß gefäet find, desgleichen 
das dabey befindliche lebende und todte 
Suventarium, als 6 der beſten Nutzkuͤhe, 

gute Ackerpferde, etwas Schwarz = und 
dee die bendthigten Wagen, Ges 
chirre, Pflüge und andere Acker⸗Geraͤth⸗ 
ſchaften welche 


das vorhandene 


Wirthſchaft gehören, 
etreide und Stroh in den 


Scheuern und Böden, für den Preis von 


4500 Rthlr. Courant (wo zur Einzahlung 
1800 Rthlr. Courant erforderlich ſind) zu 


Zu bemerken iſt noch dabey, daß dieſe 
Häufer und Plätze der ſchͤnen Lage wegen 
zu jedem offentlichen Gewerbe ſich eignen, 
die Milch⸗Wirthſchaft einträglich, und dieſe 
Poſſeſſion ſehr geringen Abgaben unter⸗ 


worfen iſt. 
W. Adolph 
Anzeige. 


Montag Abends ſind mir auf dem Wege 
von Borislawitz über Gnadenfeld und Pol⸗ 
niſch⸗Neulirch hierher folgende Sachen vom 


Wagen verloren worden, als: 


al und eine halbe Elle Petinet⸗Spitzen, 
22 und eine halbe Elle dto., 39 und drei 
Viertel⸗Ellen ſchmale dto., 30 und eine 
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halbe Elle dto. dto., 36 und eine halbe 
Elle Zwirn⸗ Tülle. 

Zugleich befand ſich dabei eine Quittung 
über eine Caution von 500 Rthlr. Staats⸗ 
ſchuldſcheine, unterſchrieben vom Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Rath Duesburg, nebſt 
einem offnen Schreiben. 

Wer mir dieſe Sachen wieder verſchaft 
erhält eine angemeſſen Belohnung. 
Ratibor den 27. Maͤrz 1822. 
Kappel Auſterlitz 


An zeige. 

In dem ehemaligen Kaluſiſchen Hauſe 
auf der Langengaſſe iſt der Ober⸗Stock von 
5 Piecen nebſt Keller, Schoppen, Küche 
und Boden zu vermiethen und vom iſten 
July zu beziehen. Ir 

Ratibor den 29, März 1822. 


Giß mann. 


Anzeige. 
Derjenige welcher vor wenigen en 
in eiſernes Kreuz verloren 135 fou lc 
ches, nach gehöriger Legitimation, bei der 

Redaktion des Oberſchl. Anzeigers abholen, 


Anzeige. ar 
Ich bin geſonnen, mein, zu Gros⸗ 
Rauden Rybniker Kreiſes, an der Straße 
nach Coſel belegenes, des Brodtbackens 
berechtigtes maßives Haus von vier Stu⸗ 
ben, nebſt Kuhſtallung und zwei beim 
Bank befindlichen kleinen Obſt⸗ und Gras⸗ 
aͤrten, aus freier Hand zu verkaufen. 
Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mache ich 
dieſes mit dem ergebenſten Erſuchen be⸗ 
kannt, ſich bei mir gefäͤlligſt zu melden, 
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gun 5 5 ein 150 d die nähern Godin: Send und Efectänomfe pon Breslan 
gen erfahren werden, 2 N 
Gros⸗Rauden den 11. Marz 1822. vom 23. März 1822. | Pr. Cour. 


Mauritz Schirmeiſen. v. St. Holl. Rand Dukat. — — — 

f 5 : Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 ſgl. 3 d. 

5 9. 100 rtl. Friedrichsdor — stl.— ger. 
A n zeig e. s PPfaudbr. v. 1000 rtl. 102 rtl. 6 gar. 

Es iſt geſtern ein goldner Ring, mit . dito 300 rtl. — gt. 
E. E. gezeichnet, verloren worden; wer 1 bitte 100 [ ttl. — gar. 


ſolchen an die Redaktion des Oberſchleſ. 
Anzeigers abgiebt, erhaͤlt auf Verlangen 
eine angemeſſene Belohnung. 


1580 fl. [Wiener Einlöſ. Sch.] — rtl. — ger. 


Natibor den 27. März 18222. a 
® Ze 333 
Anzeige. 8 1 
Cin 3 nebſt Alkoven und Holz⸗ ö 
— — — 8 an zu Ferne 5 2 1 90 
then; das re rt man durch die — 
Redaktion. N 3 & 8 8 
85 8 2 2 
. ? . FR 2 = an Es 
Dienſtanerbieten. * n 
Eine Herrſchaft auf dem Lande in S 2 2 
hieſiger Nähe, braucht von Johanni a, c. > s 12 
an einen Gärtner, welcher verheurathet 8 E Ss 07 + 
ſeyn muß ohne jedoch eine große Familie = Rr 
zu beſitzen. Um eine naͤhere weicher c x € 8 — —— 
zu erhalten, hat derjenige welcher ſich = 8 8 = 
durch gute Zeuguiſſe über feine Fahigkeit © — >» 28 KL 154 
und ſonſtigen untadelhaften Eigenſchaften 725 = 2 — 
auszuweiſen vermag, entweder perſdnlich a 3 
oder ſchriftlich (jedoch poſtfrei) des bal⸗ e 
digſten an die Redaktion des Oberſchleſ. S 8 5 2 
Anzeigers zu wenden. N 8 8 — = = 
Ratibor den 6. März 1822. 4 
er 2 7 - + 1 
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Die Inferrions» Gebühren betragen 8 Dr. Cour. pro Spalten: 


Pr 


